
_______________________________________________________________________ 

PROMAS Markus Probst I Chesiweg 5 I 4418 Reigoldswil  
Tel. 061 599 09 69 I E-Mail: info@promas.ch I www.promas.ch 

Newsletter November 2021 
  

• Windows 11 

• Microsoft-Office 2021 

• Die rote Linie ist überschritten  
_______________________________________________________________________ 

Windows 11 ist seit Oktober verfügbar, meine Einschätzung 

Ein "moderneres Design" und kleine Anpassungen sind die Hauptunterschiede zu 
Windows 10. Meine Erfahrungen sind noch etwas dürf-
tig, es sieht nett aus und ich muss ein paar Funktionen 
suchen. Berichten zufolge läuft es stabil. 

Die Taskleiste ist nun standardmässig in der Mitte, wie 
bei einem MacBook, lässt sich aber wieder linksbündig 
setzen. Die Fenster und Ikons sind abgerundet und 
das Startmenü entschlackt. Der Datei-Explorer wirkt 

aufgeräumter und hat detailliertere Piktogramme. 

Wer soll und kann Win 11 installieren? Auf Neugeräten würde ich gleich Win 11 instal-
lieren, ausser Sie haben sehr exklusive Programme oder möchten sich nicht umgewöh-
nen. Mit bestehenden Geräten ist es etwas anders, sie müssen viele Kriterien erfüllen (ei-
nige liessen sich mit Tricks auch umgehen). Wenn Ihr Gerät diese erfüllt, würde ich bis An-
fang 2022 warten, dann sollte es bereits wieder ein Update geben und die ersten Kinder-
krankheiten (bis jetzt ist allerdings wenig bekannt) behoben sein. Der Umstieg ist gratis. 

Was sind die Voraussetzungen für Win 11? Es werden neuere Prozessoren verlangt, 
das sind Intel-CPUs ab der achten Generation und neuere AMD-Chips. Bei vielen Model-
len aus den Jahren 2017 und früher wird es aber auch daran scheitern, dass auf der 
Hauptplatine der Rechner noch kein spezieller Sicherheitschip (umstrittene Trusted Plat-
form Module TPM 2.0) verbaut wurde.  

Soll ich wegen Win 11 einen neuen Rechner kaufen? Nein, Win 10 wird es sicher noch 
bis 2025 geben und die Lage am Hardware-Markt ist etwas angespannt, eine Beruhigung 
soll es im Sommer 2022 geben. Wichtig ist, dass die halbjährlichen Windows 10 Upgrades 

eingespielt werden, aber auch nicht unbedingt sofort, gerne mit etwas Wartezeit 😊 

_______________________________________________________________________ 

Microsoft Office 2021 

Auch kürzlich erschienen ist die neueste Version von 
Word, Excel, Outlook und Co. Viele Änderungen zu 
2019 gibt es nicht, vor allem grössere Unternehmen 
profitieren davon. Interessant ist der augenschonende 
"Dunkelmodus", ähnlich wie beim Handy. 

Erfreulich, man kann Office 2021 immer noch einmalig 
kaufen. Home & Student ca. 160.00 und Home & Busi-
ness (für kommerzielle Anwendung, mit Outlook) ca. 300.00. Die Miet-Lösungen von 
Microsoft 365, welche immer die neuesten Programme beinhaltet, kosten pro Jahr für eine 
Einzelperson ab Fr. 65.00, für Familien ab Fr. 95.00. 
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Die rote Linie ist überschritten, schrieb die Landrätin Laura Grazioli in einem Bei-

trag in der Volksstimme vom 26.10.21. Sie hat mir aus dem Herzen gesprochen und Mut gemacht! 

Lange habe ich gezögert die nachfolgenden Zeilen in meine Technik-News zu schreiben.  
Es ist heikel, sich als Geschäftsinhaber zu Abstimmungen zu äussern. Was aber in den letzten 
Wochen und Monaten in unserer schönen Schweiz passiert ist, lässt mir als freiheitsliebenden 
Menschen keine Ruhe und ich würde mir mehr Vorwürfe machen, wenn ich schweigen würde… 

Die negativen Folgen der Corona-Massnahmen sind mehrfach grösser als deren Wirkung. 
Familientragödien, Spaltung der Gesellschaft, Konkurse, Arbeitslosigkeit, Gewalt und Armut neh-
men zu. Psychiatrien haben Wartezeiten und unsere Jungen müssen eine enorme Staatsverschul-
dung tragen. In der dritten Welt steigt das soziale Elend, Millionen von Kindern sterben an Hunger, 
zwanzig Jahre Entwicklungsarbeit sind zunichte. Ausgelöst durch weltweite, meist gleichgeschal-
tete und einseitige Corona-Massnahmen von Regierung, Big-Pharma und der Wissenschaft. 

DIE Wissenschaft gibt es aber nicht, sie besteht nicht aus einer Meinung und lebt von Untersu-
chungen, Diskussionen, Evidenz, Erfahrungsaustausch und orientiert sich nicht nur an Viro- und 
Epidemiologen. Unsere Leitmedien SRF, Blick, 20Minuten, NZZ und die meisten grossen Zeitun-
gen berichten sehr einseitig und Linientreu, es fehlen unangenehme Fragen und kritische Bericht-
erstattungen. Auf Facebook, YouTube, Wikipedia und wie sie alle heissen, werden Beiträge zensu-
riert oder gelöscht. Alternative Auswege aus dieser Krise und fundierte Meinungen/Studien von re-
nommierten und ausgewiesenen Forschern und Nobelpreisträgern werden nicht veröffentlicht oder 
von selbsternannten Faktencheckern diffamiert oder gelöscht.  

Bundesbern hält sich nicht an die vorgegebenen Epidemien-Pläne und lässt sich dafür von 
einer selbst ernannten Task-Force beraten, welche keine kritischen Mitglieder toleriert und ein Hor-
ror- und Angst-Szenario nach dem anderen heraufbeschwört. Anstelle in unsere Spitäler und 
Pflege zu investieren, wurden Personal und Betten abgebaut und viel Geld für fragwürdige Kam-
pagnen investiert. Die Beweislastumkehr wurde eingeführt, Unzertifizierte (vormals Gesunde) 
müssen heute kostenpflichtig beweisen, dass sie niemanden gefährden. Sonst dürfen sie am ge-
sellschaftlichen, kulturellen und sportlichen Leben nicht teilnehmen. Mit dem erweiterten Contact-
Tracing kommt es vielleicht bald wie in China, wo jeder Bürger sein Handy zücken muss und nur 
anhand seiner Sozialpunkte und erworbenen Privilegien interagieren kann? Viele Rechtsgelehrte 
sind der Meinung, dass das Covid-Gesetz gegen unsere Verfassung verstösst, so auch der ehe-
malige Bundesrichter Karl Spühler, der es hier gut zusammengefasst hat. 

Faktisch herrscht ein Impfzwang, Studierende, die sich nicht mit einem notfallzugelassenen 
Impfstoff behandeln lassen möchten, bezahlen mehr für Tests als für Studiengebühren! Bitte ver-
stehen Sie mich richtig, ich bin nicht gegen Impfungen, aber jede/jeder sollte selbst entscheiden, 
was sie/er in den Körper lässt und was das kleinere Risiko darstellt. Dabei sollte die Gesundheit im 
Vordergrund stehen und nicht irgendwelche Privilegien. Die Alternative zur Beendigung dieser 
Pandemie sind für mich Schutz der gefährdeten Gruppen, Eigenverantwortung (Immunsystem 
stärken, zuhause bleiben bei Symptomen), frühe Behandlung (Einbezug Hausärzte), Verhältnis-
mässigkeit und Menschlichkeit.  

Wenn Sie unser Miteinander fördern möchten, Massenüberwachung ablehnen und gegen die Dis-
kriminierung einer grossen Bevölkerungsschicht sind, empfehle ich am 28.11.21 ein Nein zum ver-
schärften Covid-Gesetz. Ich hoffe, Sie verzeihen meine persönliche Meinungsäusserung in diesen 
nicht ganz einfachen Zeiten, aber das Thema ist mir wirklich wichtig.  

Beste Gesundheit und alles Gute wünscht Ihnen 

Markus Probst 

Ältere News mit vielen weiteren Tipps und Tricks finden Sie in meinem Archiv.  
Möchten Sie keine weiteren Informationen erhalten, so schicken Sie mir ein Mail oder benutzen  

nachfolgenden Link um sich auszutragen: http://www.promas.ch/pages/newsletter.php  

 

Irrtum und Änderung vorbehalten. Weiterleitung ausdrücklich erlaubt ☺ 
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